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Programmumstellung auf „Bio“ im ÖDüPlan 
 

 
WENN DAS PROGRAMM „ÖDÜPLAN“ AUF „BIOLOGISCHE WIRTSCHAFTSWEISE“  

UMGESTELLT WERDEN SOLL, ALLERDINGS DAVOR MIT DEM PROGRAMM BEREITS 

GEARBEITET WURDE, MÜSSEN EINIGE ÄNDERUNGEN ÜBER DEN „ASSISTENT“ 

SELBSTSTÄNDIG DURCHGEFÜHRT WERDEN (PUNKTE 1 - 3). 

 
1) Assistent  „Dokumentationsumfang“ 

a) Hakerl bei „Biologische Wirtschaftsweise“ und eventuell bei „BIO AUSTRIA-Betrieb“ 
setzen und  

b) Speichern (Mausklick auf „Speichern“)  

Hinweis: Dadurch wird das Programm automatisch auf die Vorgaben der Bio-Landwirtschaft 
umgestellt.  
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2) „Tierbestand“ 

Vorhandene Tierbestände über „Bearbeiten“ öffnen und ergänzen: 
a. „Tierunterart (BIO)“ und  
b. „Tierart (BIO)“  

 
 

3) Zugekaufte Betriebsmittel und abgegebene Wirtschaftsdünger eingeben 
bzw. aktualisieren 

a. Über den Assistenten können zugekaufte Betriebsmittel / abgegebene Wirtschaftsdünger 
angelegt bzw. bereits vorhandene Bestände durch „Bearbeiten“, um die zusätzlichen 
Aufzeichnungserfordernisse des Bio-Landbaus, ergänzt werden.  

 

Hinweis: In der Bio-Landwirtschaft müssen alle Betriebsmittelzugänge (Org. Dünger, 

Handelsdünger, Pflanzenschutzmittel) dokumentiert werden. Im Programm können daher nur 

jene zugekauften Betriebsmittel bei der Maßnahmenverbuchung ausgewählt werden, die zuvor 

im entsprechenden Bestand angelegt wurden.  
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WEITERE ÄNDERUNGEN/EINGABEN IM PROGRAMM, DIE BEI EINER UMSTELLUNG AUF 

„BIOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT“ ERFORDERLICH SIND (PUNKTE 4 - 6). 

 
4) Sonstige zugekaufte Betriebsmittel eingeben 

Hinweis: In der Bio-Landwirtschaft müssen auch alle sonstigen zugekauften Betriebsmittel (z.B. 

Saatgut), die am Feld eingesetzt werden, dokumentiert werden.  

 Die Dokumentation sonstiger zugekaufter Betriebsmittel erfolgt im Programm über den 
Bereich „Ausstattung““Betriebsmittel““Sonstiger Betriebsmittelbestand“. 
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5) Eingabe von Ernte- und Vermarktungsmengen 

Hinweis: Bio-Betriebe müssen ihre „Ernte und Vermarktungsmengen“ dokumentieren.  

 Im Programm steht für die Dokumentation der „Ernte- und Vermarktungsmengen“ im Bereich 
„Berichte“ ein eigenes Formular zur Verfügung, das selbstständig ausgefüllt werden und für 
den Fall einer Kontrolle bereit gehalten werden muss.  
 

Achtung: Die im Formular eingetragenen Werte werden vom Programm nicht gespeichert! 
Damit die eingetragenen Ernte- und Vermarkungsmengen nicht verloren gehen, muss das 
befüllte Formular am eigenen PC lokal abgespeichert werden. 
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6) Düngeplanung 

Hinweis: Falls bereits eine „Düngeplanung“ im Programm durchgeführt wurde, muss diese nach der 
Aktualisierung der „Tierbestände“ und „Betriebsmittelbestände“ ebenfalls aktualisiert werden.  
 

 Die Aktualisierung der Düngeplanung wird erreicht, indem im Bereich „Düngeplanung“ alle 
geplanten Dünger über „Bearbeiten“ einzeln geöffnet und wieder abgespeichert werden. 
 

 


